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360 Ein Blick auf Littauen . Memel .
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Bei Nimmerſat .

Memel kündet ſich als eine große Stadt an , mit ſeinen Holzgärten und Holzſchneidemühlen , ſeinen mächtigen

Seeſchiffen , die ſich auf dem Strome wiegen und ſeinem Hafenverkehr , in dem das Engliſche vorwaltet . Denn alle

dieſe ruſſiſchen Hölzer gehen von hier nach England , wenn nicht gar nach deſſen fernen Kolonieen.
Das Tief iſt durch den Fluß und den Seeſtrom nun ſchon zwei Kilometer nach Norden gedrängt , während

die Nehrungsſpitze gleichſam langſam nachfolgt . Hier ſteht ein Leuchtthurm und gewährt einen prachtvollen Blick auf

Meer und Haff und die Plantagen im Norden . Vielleicht tanzt gerade ein mit Segeln reichlich verſehenes Boot ,

möwengleich , über die Flut : es iſt gewiß ein eſthniſcher Schmuggler , der in Memel volle Ladung an Rum und andern

Spirituoſen eingenommen hat , um in einer dunklen Nacht auf Oeſel oder anderswo zu landen . Trifft es unterwegs

auf einen ruſſiſchen Zollkutter , ſo wirft es die ganze Ladung über Bord und ſieht möglichſt lammfromm aus . Denn

auf Schmuggeln ſteht Deportation nach Sibirien . Die Fiſcher auf der Kuriſchen Nehrung kennen dieſe antreibenden

Fäſſer ſehr wohl und behandeln ſie als willkommenes Strandgut .

Auch Memel iſt reich an Erinnerungen an die königliche Familie , welche in dem nahen Tauerlauken wohnte ,

als der preußiſche Staat nur noch dieſen nördlichen Zipfel umfaßte .

Der Fremde kann ſeine Küſtenwanderung hier ſchließen , nachdem er noch eine Meile weit nördlich zu dem

hübſchen Bade „Förſterei “ gewandert iſt . Wer noch weiter ſtrebt , gelangt durch öde Landſchaften , oft durch lauter

fliegenden Sand zu dem letzten preußiſchen Orte Nimmerſat und dem nördlichſten deutſchen und erſten ruſſiſchen

Grenzpoſten .
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